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Bekkersche  Paraphrast  der  Ilias  und  seine  Bedeutung 

für  die  Textkritik. 


Dekanntlich  ist  die  Litteratur  über  die  Homer-Paraphrasen  ganz  neuen  Datums  und  reicht 
i^aum  über  einige  Jahrzehnte  binau».  Lange  Zeit'  hat  man  die  Paraphrasen  überhaupt  keiner 
Beachtung  gewürdigt;  man  hielt  sie  tür  unbedeutend  und  dachte  nicht  daran,  sie  auf  ihren 
wissenschaftlichen  Wert  hin  zu  prüfen.  Wer  freilich  der  Ansicht  ist.  dass  wir  mit  einem  .. ho£fentlich 
nachgrade  feineren  kritischen  Geftihl,  als  man  es  dem  Zeitalt«r  des  Pisistratus  zutrauen  möchte", 
die  Homerischen  Gedichte  zu  lesen  und  zu  beurteilen  vermögen,  der  wird  an  die  Prüfung  dieser 
Dokument«  einer  nachklassischen  Periode  erst  gar  nicht  herangehen  wollen.  Anders  urteilte  Lehrs 
in  seinem  Buche  über  die  Pindarscholien  S.  66,  wo  er  die  Untersuchungen  über  die  llias-Paraphrasen 
eine  sehr  „vergnügliche"  Arbeit  nennt.  Es  ist  nicht  das  kleinste  Verdienst  dieses  grossen  Gelehrten, 
daas  er  auf  die  Bedeutung  der  Paraphrasen  aufhierksam  gemacht  und  die  Bearbeitung  derselben 
dringend  empfohlen  hat.  Freilich  war  es  erst  einem  seiner  Nachfolger,  A.  Ludwich,  vorbehalten, 
den  Beweis  zu  liefern,  dass  ein  Solches  Unternehmen  nicht  nur  „sehr  vergnüglich",  sondern  auch 
„nützlich  sei.  lür  den,  der  es  zu  nützen  verstehe."  Ludwichs  Arbeiten  (Aristarchs  Homerische 
Textkritik  Leipzig  1884)  sind  bahnbrechend  und  grundlegend  auf  diesem  Gebiete;  ebensowohl  durch 
die  reiche  Fülle  der  gewonnenen  Besultatu  als  durch  die  mustergiltige  Methode  hat  e-r  sich  um  die 
Homerische  Textkritik  ein  grosses  und  bleibendes  Verdienst  erworben. 

„Die  Homer-Paraphrasen",  sagt  Ludwich  (Teil  11  S.  484)  hatten  für  ihre  Zeit  den  iiämliehen 
Wert,  wie  etwa  die  neuhochdeutschen  Übersetzungen  des  Nibelungenliedes  für  die  unsrige;  verfolgten 
sie  doch  denselben  löblichen  Zweck:  allen  denen,  die  wegen  des  völlig  veränderten  Spracbstandes 
das  Original  nicht  mehr  verstanden  durch  Umsetzung  desselben  in  die  moderne  Sprache  zu  Hilfe 
zu  kommen."  Dies  ist  wohl  im  ganzen  richtig,  doch  darf  man  zweierlei  nicht  vergessen.  Erstens 
schrieb  der  Paraphrast  der  Ilias  entweder  fiir  Kinder  oder  für  ungebildete,  während  die  Überaetzungen 
des  Nibelungenliedes  fiir  gebildete  Erwachsene  bestimmt  sind,  zweitens  sind  die  Paraphrasen 
äusserst  nüchterne  Arbeiten,  zum  Teil  Interlinearversionen  in  Prosa,  die  von  der  grossartigen  Kraft 
und  Schönheit  des  Originals  wenig  erkennen  lassen.  Die  Übersetzungen  des  Nibelungenliedes 
hingegen  sind  von  demselben  Hauche  ritterlichen  Tbatendranges  und  holder  Minne  durchweht,  wie 


das  Original,  und  zeigen  auch  in  ihrer  äusseren  Form  eine  hohe  Vollendung.  Doch  dem  sei,  wie 
ihm  wolle:  für  uns  sind  die  Interlinearparaphrasen  von  grosser  Bedeutung,  weil  sie  sich  auch  jetzt 
noch  fiir  die  Textkritik  verwerten  lassen.  Der  Paraphrast  der  Ilias  z.  B.  —  ich  meine  den,  welchen 
Ludwich  Psellus  nennt  —  bemüht  sich  ängstlich  dem  Wortlaut  des  Originals  zu  folgen;  er 
behält  in  diesem  Bestreben  zuweilen  sogar  die  durch  die  Tmesis  gebotene  Wortstellung  bei. 
ja  er  giebt  den  Text  selbst  da  wörtlich  wieder,  wo  er  ihn  nicht  versteht!  (A  522.  äxQi?  durch 
k'ox;  und  E  517  ea  durch  vnijQxe).  Demnach  kann  man  den  Versuch  machen,  durch  eine 
Vergleichung  dieser  Paraphrase  mit  dem  uns  jetzt  vorliegenden  Text  ein  Bild  von  der  Recension 
des  Paraphrasten  zu  gewinnen.  Diesen  Versuch  habe  ich  im  Folgenden  angestellt,  indem  ich  nach 
dem  Bekkerschen  Text  die  Bücher  A — 0  und  0 — Ü  mit  der  Bekkerschen  Paraphrase  verglichen 
habe.  Die  Heranziehung  der  Schollen  hielt  ich  da  fiir  notwendig,  wo  entweder  gezeigt  werden 
sollte,  welche  Quelle  der  Paraphrast  benutzt  hat.  oder  wo  derselbe  in  charakteristischer  Weise  von 
unserem  Text  und  von  den  Schollen  abweicht.  Sollte  sich  bei  weiteren  Vergleichungen  das 
Resultat  ergeben,  dass  der  Text,  den  der  Paraphrast  benützte,  in  wesentlichen  Punkten  von  unserem 
Texte  einerseits  und  von  den  Scholien  und  Handschriften  andererseits  verschieden  ist,  so  hätten 
wir  in  unserer  Paraphrase  eine  neue,  bisher  noch  nicht  benutzte  Quelle  für  die  Textkritik  der  Ilias 
Dieses  Ziel  kann  aber  erst  nach  weiteren  Vorarbeiten  erreicht  werden.  Zunächst  handelt  es  sich  darum, 
die  Abweichungen  des  Vulgär-Toxtes  von  der  Paraphrase  nachzuweisen ;  erst  dann  kann  man  diese 
Abweichungen  näher  betrachten  und  ihre  Bedeutung  fiir  die  Kritik  feststellen.  Eins  scheint  mir 
schon  jetzt  festzustehen:  der  Paraphrast  benutzte  ofibnbar  nur  eine  Handschrift,  der  er  blindlings 
folgte;  eine  kritische  Auswahl  unter  verschiedenen  Lesarten  hat  er  sicher  nicht  vorgenommen;  dies 
widerstreitet  durchaus  dem  Charakter  seiner  Arbeit.  Ob  wir  diese  Handschrift  besitzen,  wage  ich 
nicht  zu  entscheiden ;  eine  Spur  fuhrt  auf  einen  Cod.  Vindob. ;  doch  ist  dieselbe  zu  unsicher,  als 
dass  sie  zu  einem  positiven  Ergebnis  führen  könnte.  Eine  völlige  Übereinstimmung  zeigt  die 
Paraphrase  auch  mit  dieser  Handschrift  nicht.     So  heisst  es  im  Vulgär-Text  Z  111 : 

Tgcjeg  vnsg&vjuoi  zrjXexleaoi  rimxovgoi.  Dafür  C.  Vind.:  Tgeösi;  xai  Avxioi  xal  AdQÖavoi 
dyxif^cLXtjrai,  und  der  P.  schreibt:  (5  Tgcäeg  fuyaXoywxoi  xal  ut  n6^§u){^£v  xexXrjfiivoi  inlxovgoi. 
Er  folgt  also  dem  Vulgär-Texte.  Umgekehrt  folgt  er  H  234  in  seinem  Texte  dem  Cod.  Vind.  (nach 
N  824)  —  der  Vers  findet  sich  auch  am  Rande  des  Venet.  —  giebt  jedoch  in  einer  Anmerkung 
den  Vers  in  der  sonst  überlieferten  Form  nebst  Paraphrase  an.  B  168  fehlt  im  Ven.  und  einem 
Vindob.;  ebenso  fehlt  er  in  der  Bekkerschen  Handschrift  des  P.  Dagegen  B  395  Vulg.  Text 
xivrjOEi:  drei  Vind.  xiv^at]:  P.  xcvrjoet.  B  46V  zwei  Vind.  xafuivdQup:  P.  ZxafmvÖQup  nach  der 
Vulgata.  .ß  681  vvv  av  tov?  Vulgata:  vvv  xovg  <pr]jM  drei  Vind.:  vvv  di)  xovzovg  P.  In  F  schieben 
die  Cod.   Britt.   und  Vind.  hinter  V.  86  den  Vers  ein: 

d<pQ  etJt(o  xd  fte  &vf*dg  ivl  ax^^eaoi  xeXevet.  Diesen  nimmt  P.  auf  mit  den  Worten  tva 
saicü  äxiva  ijue  fj  ywxf]  h>  xöig  anj^eai  xeXevei.  Dagegen  E  160  Exif^fMva  Venet. :  Exrifiova  Vindob. 
'Exefiova  P.  E  827  "Agea  xövde  Vulgata:  "Agea  xoye  Vind.:  xov  "AQrjv  xoihov  P.  Der  Baum 
gestattet  mir  nicht,  diese  Spur  weiter  zu  vorfolgen. 

In  Bezug  auf  die  zahlreichen  Abweichungen  des  Paraphrasten  vom  Venet.  verweise  ich  auf 
meine  Vergleichung;  nur  in  der  Athetese  stimmt  er  meistens  mit  dieser  Handschrift  überein, 
allerdings  streicht  er  Verse  nur  in  den  seltensten  Fällen,  noch  seltener,  als  dies  im  Venet.  der 
Fall  ist.     Auch  mit  keiner  anderen  Handschrift  habe   ich  eine  völlige  Übereinstimmung  gefiinden; 


ebenso  weicht  P.  von  den  Lesarten  des  Zenod..  Arist.  und  Äristoph.  oft  ab.  Interessant  ist  die 
Übereinstimmung  mit  einzelnen  Konjelituren  in  alten  und  ^  neuen  Ausgaben :  wo  ich  diese  ver- 
glichen habe,  habe  ich  nach  dem  Vorgange  ßekkers  die  alten  Herausgeber  mit  V.,  die  Kritiker 
der  Neuzeit  mit  B.  bezeichnet.  Schliesslich  bemerke  ich,  dass  ich  auch  eigentümliche  Auffassungen, 
Änderungen  in  der  Konstruktion,  auffallende  Erklärung  einzelner  Wörter,  besonders  der  bei  Homer 
nur  einmal  vorkommenden  Ausdrücke,  berücksichtigt  habe. 

Von  der  grössten  Bedeutung  sind  natürlich  die  Fragen:  wer  war  der  Paraphrast,  und 
welchem  Zeitalter  gehört  er  an?  Ludwicb  bemerkt  hierüber  S.  491  a.  a.  0.:  „Nur  in  «"iner  der 
von  mir  benutzten  Handschriften  führt  diese  Paraphrase  den  Namen  des  Psellus.  mit  welchem 
Recht,  kann  einstweilen  noch  nicht  entschieden  werden.  Den  Grund,  auf  welchen  hin  Villoison 
dieselbe  dem  Psellus  absprach  (plus  habet  elegantiae,  quam  ut  Psello  tribuenda  videatur).  halte  ich 
nicht  für  richtig  oder  gar  entscheidend."  Ob  Psellus  der  Verfasser  der  Paraphrase  war  oder  nicht, 
wird  schwerlich  je  entschieden  werden.  Vielleicht  giebt  uns  die  Version  selbst  einige  Finger- 
zeige über  die  Zeit,  in  der  sie  entstanden  ist.  In  dieser  Hinsicht  sind  die  in  Parenthese  zu- 
gefügten Krklänmgen  von  Wichtigkeit,  aus  denen  hervorgeht,  dass  der  Paraphrast  entweder  für 
Kinder  schrieb  oder  in  einer  Zeit  lebte,  wo  jede  Erinnerung  an  die  griechische  Mythologie 
ge-schwunden  war.  Es  berührt  uns  schon  eigentümlich,  wenn  der  Paraphrast  B  406  und  E  16 
erklärt,  wer  der  Tydide  war,  oder  wenn  er  E  392  zu  ndk  'AfMpixQvoivog  hinzufügt  f^  6  'Hgoxh']?); 
was  sollen  wir  aber  dazu  sagen,  wenn  wir  E  426  lesen  naTtjg  tcöv  äv9Q(i>na>v  xal  üe&v  (Zevg)  f 
Ebenso  auffallend  ist  B  770  ürjUm?  vlbv  ('AxdXea).  Vergl.  auch  B  860.  Gegen  die  Annahme. 
dass  der  Byzantiner  Psellus  der  Verfasser  war,  spricht  doch  wohl  auch  der  Umstand,  dass  A  500 
die  Lage  von  Abydos  erklärt  wird.  Nehmen  wir  freilieh  an.  dass  die  Paraphrase  für  Kinder 
angefertigt  war,  so  erscheinen  uns  diese  Erklärungen  in  einem  anderen  Lichte.  Hierfür  sprechen 
Stellen  wie  A  31.  wo  der  P.  zu  dem  ijudv  Uxog  ävciocoaav  (fJTOi  emgeni^ovoav)  hinzufügt,  oder 
Z  161,  wo  er  das  unsittliche  Verhalten  der  Anteia  mit  den  Worten  fioixtxi]  awovoia  bi-andmarkt. 
(ähnlich  Q  215.  ßa^xöhuov  durch  evxoo/uwv  erklärt);  auch  wohl,  dass  er  heirixTstv  für  vjiö  mit 
dem  Dativ  stets  vnö  mit  dem  Gen.  setzt.  Hierzu  kommen  eine  grosse  Menge  von  Erklärungen  bei 
Dingen,  deren  Kenntnis  man  bei  einem  Erwachsenen  voraussetzen  muss.  von  Organen  des  Liibes  wie 
Lunge,  Leber,  Blase;  geographische  Notizen  u.  s.  w.  .ß  461,  B  498.  5  617.  Eine  dritte  Möglich- 
keit wäre,  dass  die  in  Parenthese  hinzugefügten  Notizen  von  einer  späteren  Bearbeitung  der  Paraphrase 
herrührten,  die  zu  Schulzwecken  vorgenommen  wurde.  Den  Schluss  mögen  einige  auffallende 
grammatische  Formen  bilden,  die  mir  bei  der  Lektüre  aufgestossen  sind.  Dass  P.  den  Dual  nicht 
gebraucht,  ist  selbstverständlich.  Von  Deklinationsformen  sind  mir  aufgefallen  al  vavg  B  303  und 
A  247,  das  freilich  vereinzelt  auch  schon  bei  Klassikern  vorkommt;  voö?  als  Gen.  Sing,  von  vor? 
(schon  im  N.  T.).  Eigentümliche  Bildungen  sind  auch  ol  vtwoi  B  56  und  jiejtoi&tjoig  E  2. 
In  der  Komparation  gehen  die  Abweichungen  über  aiaxQOTmog  B  216.  räxiov  A.  63  u.  B  440. 
sowie  taxvraro?  A  58  (beides  schon  bei  Pindar  und  Hippocrates)  nicht  hinaus.  Von  Zahlwörtern 
bezeichnen  die  Grenze  iwaxt]  B  318.  (auch  bei  Klassikern)  und  dvaiv  (einmal  bei  Thucydides, 
oft  bei  Aristoteles).  In  der  Konjugation  finden  sich  folgende  Abweichungen:  inageyerno  A  47;  stets 
olda?  und  otda/iev  z.  B.  A  85;  B301;  ß  32  (vereinzelt  bei  Hom.,  Herod.  u.  Xenoph.);  iyeyövate  B  323; 
sehr  auffallend  xavxäaai  dvai  =  evxeai  elvai  A  264 ;  äjio?aav&evTeg  0  208  (sonst  bei  Dio  Cassius) ; 
xaxofpdyoviai    X   89.    (N.    T.)  dnodgäoai    (Infin.)   X   219.    Weniger    auffallend    sind   /juxxrjoofie&a 


'P  169.;  &&*]0e  0  235;  inofidam  0  373;  danetda^,  «f»  494.  —  im  Text  des  Orig.  dabttato),  — 
vnmaym  W  602  (einzeln  auch  schon  bei  Klassikern);  aovßUCav  beim  Opfer  B  426. 

Die  syntaktischen  Eigentümlichkeiten  beziehen  sich  aut  die  Präpositionen,  deren  Grund- 
bedeutung zuweilen  verschwindet;  so  werden  ek  und  Iv  vertauscht  E  877  und  A  245  Z  35. 
ioK'Aidov  X213  (ähnlich  auch  schon  bei  Xenoph);  äno  c.  G.  steht  für  den  Genetivus  partitivus 
A  301  JiEQi  c.  Gen.  für  den  Gen.  object.  Z  450;  Genet.  des  Stoffes  mit  «btd  Z  244;  (ovio/Mu  dtd 
c.  Gen.  „kaufen  für"  H  472 ;  h>  c.  Dat.  für  den  Dat.  instrum.  H  273,  ebenso  avv  X  246 ;  Mv 
ihvaco^uu  0  567.  A  29  und  &  39  X  61  der  Konjunktiv  für  den  Indicat.  des  Puturs,  wie  oft.  4  555 
(poßovfMu  Tva  firf.;  hexe  avv  B  313  fmä  B  656.  Zu  erwähnen  ist  endlich  noch  die  Vorliebe  des 
P.  filr  den  Superlativ.  (Byzantinismus?)  Indem  ich  mir  vorbehält«,  in  dem  zweiten  Teile  meiner 
Abhandlung,  den  ich  demnächst  zu  veröffentlichen  gedenke,  auf  diese  Beobachtungen  noch  einmal 
zurückzukommen,  breche  ich  hier  ab  und  lasse  nun  eine  Vergleich  uug  der  oben  erwähnten  Bücher 
mit  dem  Bekkerschen  Text«  folgen. 

A. 

19.  xal  oixaö'  Heyne  für  das  überlieferte  si  oixad'  :  xalÖK  P.  20.  Xvaai  tf.  und 
dexeo^cu  :  Xvaane  und  Sexe<r&e  andere  Lesarten :  XvxQUiaaa^e  und  de^a^s  P.  30.  'Agyei  :  üekoTtowri- 
aq}  P.  31.  Xixo?  ävriöwaav  :  rr/v  iju^v  xokrjv  fxetexovaar  (ijroi  evxQenlCovaav)  P.  39.  egerpa  : 
iaxetpdvwaa  P.  43.  0ötßog  :  xadagö;  P.  (wie  immer).  48.  jLierd  d'  :  /netd  rama  P.  50.  &Qyovg  : 
Xevxovg  (ij  raxäg)  P.  51.  i(piei?  :  ä<piek  R.  :  inuie/Antov  P.  59.  u.  60.  jidXiv  vnoaigiyjeiv  xal 
hiavEk&eiv  P.  63.  övag  :  ovro?  oveiqoq  P.  64.  Sc  xelkoi  überliefert  :  Buif}  R.  :  og  xal  djtfj  P. 
66.  TekeUov  :  oXoxkriQiov  P.  82.  dXXd  xe  Venet.  :  dXkd  ye  andere  Lesart:  dUa  yovv  P.  89.  ßagelag  : 
xaxomudg  P.  89.  inoiau  :  i(pi^oei  ß.  :  ImßaXä  P.  91.  wv  :  ^  P.  91.  'Axaiöxv  Zenod.  Aristoph. 
Arist.  :  h>i  atgcncß  alte  Lesart:  h'  uö  arQatonedu)  P.  95.  oi<d'  :  ov  ydg  P.  97.  dsixea  Xoiybv  drubau 
Arist.  :  Xoi/mho  ßageiag  x^ß^"?  (Markland   x^gng)   d<pe^ei   Zenod.  :  toü  Xoifiov   rag  laxvgdg  dnom-fjan 

(Lücke)  P.     98.    ihxwmSa  :  ev6<p&aifi(»'  P.      103.  jueveog  jueya  :  &wdiuecog  fieydXrjg  P, 

105.  nQaniaia  :  ngategov  P.  105.  xdx'  öaadfuvog  :  xaxwg  vTioßüey^dfievog  P.  106.  xgrjyvoy  :  dXrj^ig  P. 
108.  ovre  ri  neu  —  ome  :  ovde  —  ovA'  Aristoph.  und  Arist.  :  dya'&ov  d^  xiva  ovbenui  ehtag  X6yov 
ovde  P.  116.  qpvifv  :  ^Xixiav  P.  120.  ö  fioi  ylgag  :  8ti  ifwv  fj  Ti/ut)  P.  123.  y^Q  '  ^^  ^■ 
129.  nöXiv  Tqoitjv  :  nöhv  Tqohx^v  P.  133.  ^  :  ^  P.  136.  ägoavteg  :  dgioavteg  P.  —  dv/iöv  :  ywxrjv 
airtöv  (i]  IfArfv)  P.  142.  hthr/deg  :  bmrjdeiovg  P.  156.  htel  f)  :  ijiet&ij  P.  —  fuariyvg  :  fieraiv 
andere  Lesart:  dvd  juioov  P.  170.  u.  171.  P.  schreibt:  ovde  at  yofiiCoi  ivtav^  ätifiog  ßn' 
jiegiovatav  xal  oXßov  djiavtX^aeiv.  178.  ^eög  jiov  :  &e6g  rig  P.  186.  Hinter  ae^ev  steht  ein  Punkt 
bei  P.  Das  folgende  Verbum  steht  im  Futur,  (juto^aa).  189.  iv  m^^eaat  XaaiouH  :  iv  raig  mryeiaig 
öiavoiaig  P.  200.  UaXXdd  :  Tr}v  jioXefuxiqv  P.  204  reXeea&at  :  tereXiadm  öixti  andere  Lesart:  rtxeXeo- 
juivov  iaiai  Zenod.  :  reXeuo&^vai  vofdCm  P.  229.  f}  noXv  Xtotöv  iazi  :  dXX'  övtcog  xaXdv  aoi  vojulCeiai 
P.  231.  ßaaiXevg  fehlt  bei  P.,  ebenso  äv  im  folgenden  Verse.  232.  X(oß^aaio  :  Sßgiv  vßgtaag  P. 
241.  Tolg  :  tot«  Arist.  :  zmhoig  P.  252  ^ya&ej)  :  dya&fj  xal  nXovaiq  P.  254.  (ö  Ttönoi  :  <ptv  <pev  P. 
265  fehlt  im  Venet.  und  bei  P.  275.  nig  fehlt  bei  P.  280.  i?ed  de  :  ^  *ed  P.  281.  Sye  :  8de  : 
ovxog  P.  291.  jigo&eovaty  :  ngo&iaxMv  Freytag:  nQozgex{n)ovan>  P.  300.  fuXaivji  :  xoiXjj  P.  302. 
d  d'äye  fii}v  :  tl  b'dbv  ßovXet    P     306.    vrjag   iiaag  :  vavg   lamoixovg   P.     311.    iv  :  ^v    B.  :  iMßtj 


P.  325.  t6  :  Sneg  P.  325.  ^tytov  :  (poßeQÖv  P.  333.  airdg  6  :  ainoi  <W  P.  342.  vor  *u«  schiebt  P. 
xai  ein.  350.  äjicigova,  andereLesart  otvona :  fteiatvav  P.  351.  OQeprvg :  dinjnäg  Zunod.  äraju- 
rdaat  P.  36 1 .  &< :  ^  dvöfiaCev  :  xcu  tö  fUgt]  zov  Idyov  dte^X'&e  P.  362.  w  M  ae  —  niv&OQ  '  ti  di 
aov  IvTit)  P.  365.  n  ^  :  zi  d^  nort  P.  366.  Isqriv  :  davfmavfiv  P.  374.  ;Kevoc^  :  nyuiiu  P.  390. 
jie/vwvaiv,  äyovai  :  hufirfiav,  dair\yay<n>  P.  393.  ^o?  :  ^of  :  toü  öov  Jtatdöi  P.  395.  xQaditjy 
di6s  :  dla  P.  397.  xeiaiveqpei  Kgovuovi :  r<p  fielaivom  xä  vetpt}  Aii  P.  404.  carte  fehlt  bei  P. 
414.  alvä  xexovaa  :  im  xaxäi  yewriaaoa  P.  426.  xahtoßaiig  :  aregsöv  P.  433.  iv  vtjl  fielatpf)  : 
iv  Tcp  xoüucöfjuxti  Tr\g  veätg  P.  435.  xagnaXi^uag  :  towtijv  de  rayecog  P.  Er  verbindet  xaQjiaUfuog 
mit  dem  Folgenden.  447.  feg^r  :  «-^lo»' P.  448.  ßoijuöv.vaöv  P.  449.  ovio^vrag :  xavä  P.  461. 
dbnvxa  TUHrjoavieg  :  ötnXovv  iov  hünXoitv  Twvfjoavteg  P.  463.  hinter  x^Q*^^  l*s  P-  ^<^  a;r>ldypYi  di 
aovßXiaavreg  (?)  inävu»  zov  jtvQog  eßakov.  Dieser  aus  B  426  entnommene  Vers  findet  sieh  an  dieser 
Stelle  nur  im  Vindob.  466.  Igvoavio :  dhcvaav  hc  zov  nvgög  P.  470.  hieozeyfavzo  :  bilifiQow 
fiexQi  zrjg  mexpavtbaeoyg  P.  477.  ^Qiyeveta  :  ^  zov  Sq&qov  yeyvä>aa  P.  —  godoSdaczviog  'H(bg  :  goSöxQOvg 
fifiEQü  P.  519.  "Hq^  Arist.  :  "Hp?  P.  522.  zi  Arist.  :  oe  P.  nach  einer  alten  Lesart  —  avzig  :  denkog  P. 
540.  av  fehlt  bei  P.  547.  x'  :  d  Wakefield  :  ziva  P.  556.  dgyvQdTietia  :  nööag  (bgaiovg  exovaa  P. 
567.  löv&'.lövxeg  P.  — ädmiovg  :  dejttovg  Aristophanes :  dnQooneiÄmovg  P.  572.  levxoikevw : (bQaiq. 
P.  581.  hinter  atvqpeXiiai  fiigt  P.  zur  Erklärung  dvvarcu  hinzu.    585.  x^^  •  X^  P-  (™''  Arist.) 

B. 

2.  tfdvjuog  Antimachus  u.  Simonides:  vr}&vfju>g  Arist.:  fjövg  P.  13.  u.  14.  diMpig  tpQdl^ovtai  : 
öuupoivovaiv  ßovkevovzai  P.  22.  'Söog  :  o^Xog  :  d'avfiaazög  P.  23.  SattpQovog  :  qpgovtjfia  jioXefuxöv 
^xovzog  P.  44.  hjiaQoiaiv  :  etngatpeoiv  P.  53.  ßovlrj  Aristoph.  u.  Arist. :  ßovXi^v  Zenod.  :  TiQoßovlevfui 
Ixa&eCezo  P.  94.  ■dtog  :  zov  ^eov  P.  98.  öungetpecov  ßaaiXi]Oiv  :  airv  Aiog  yva>fif]  ze&gafifievfov 
ßaaikianv  P.  103.  dvaxtdQcp  dQyeüpövzf}  :  z<5  diayyeXXovzi  xai  xadnQcä  <p6vov  'Eg/jifj  P.  112.  axttXiog  : 
zov  axeiltdCeiv  ahtog  P.  116.  ixeXkei  :  iotxe  P.  125.  Tg&eg  Arist.  :  Tgibag  die  meisten  Handschrift«n 
und  P.  139.  7iei^u)/je^  :  7ieia^T]ze  P.  147.  xivrjoei  :  xivrjaij  Hermann  Opusc.  2.  S.  46:  (pvarjoei  P. 
148.  im  -ifj^vei  daiaxyeaaiv  :  imxaxaxilvei  zaig  azd^vai  zag  otdxvag  P.  157.  (5  Tiöjiot  :  9?«;  namü  P. 
159.  P.  bat  ein  Fragezeichen  hinter  {^aXäaorjg.  165.  d/Mpieiiaaag  :  dfupazeQoy&ev  zoüg  xdmaig 
iXavvofjth>ag  P.  168  fehlt  im  Venet.  und  in  der  Bekkerschen  Handsehrift  des  P..  sowie  in  einem 
C.  Vindob.  170.  fxeXaivrjg  :  ßaMr^g  P.  196.  ^fwg  :  dgy^  P.  199.  iitv»q)  :  /xeö'  vfigecog  P.  206 
fehlt  im  Venet.;  P.  bezeichnet  den  Vers  als  vö&og.  217.  <poht6g  :  zag  Sipeig  didotQoq}og  vnijQxe  P. 
221.  a^  :  o&tok  P.  234.  imßaoxifiev  :  ijußaiveiv  P.  (transitiv!)  258.  mg  vv  neq  &de  :  ovrtoc  <5c 
VW.  P.  269.  d;ußäoi'  Idwv  :  dngenkg  xaxaairjoag  z6  TtQÖaomov  P.  276.  ^v  :  im  noXv  P.  (P.  las 
also  «J^v,  eine  Lesart,  die  sich  sonst  nicht  findet.)  291.  u.  folgende  ^  fiijv  xai  növog  imlv  dvirj^erra 
viea&ai  :  (Svtoig  fikv  oliv  xai  äXyog  iaziv  dvta&ivia  imxviQxeaöai)  P.  Der  Sinn  der  Stelle  ist  nach 
P.  folgender :  Es  ist  ein  Elend,  wenn  einer  dvta&eig  heimkehrt.  Das  dvia&eyia  huxviQxea&m  wird 
erkl&rt  durch  v.  298.  dr^gdv  ze  /uivety  xeveöv  ze  veeo&at,  der  sich  anmittelbar  an  v.  291.  ansehliesst. 
Auch  hier  wird  eine  solche  Heimkehr  kläglich  genannt  (alaxQÖv).  Die  Verse  292 — 97  enthalten 
den  Zwischengedanken:  Freilich  sehnt  sieh  jeder  nach  seiner  Heimat;  es  ist  uns  deshalb  nicht  zu 
verdenken,  wenn  wir  nach  neunjähriger  Abwesenheit  Heimweh  empfinden,  aber  alaxQdi'  rot  &r)QÖv 
ze  fthttv    xeye&v    ze    viea&at    (v.    298).     299.    im    xQ^ov  :  xgdvov   dJUyov  P.     303.  P.    zieht    die 
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Worte  ^iCn  tf  xai  JigtoiC  zum  vorhergehenden  Satze  o&g  fiij  u.  s.  w.  cfr.  Ober  diese  Stelle  Lehrs 
Arist.  S.  382  a.  E.  305.  negl  :  rivä  P.  307.  xaXfj  :  kgql?.  318.  äQlCrjXov  Arist.  :  äQidrjkov  Zenod.: 
diädr]kov  P.  334.  vn '  :  vtiö  ravraig  f^sc.  vavalv)  P.  339.  Tifj  :  jiov  B.  u.  P.  347.  P.  setzt  ein 
Semikolon  hinter  ßovXevcoa'  348.  /ii6g  fehlt  bei  P.  Nach  meiner  Vermutung  las  P. :  tiqIv  ßovXijv 
alytöxoio  yvMfievai,  denn  er  schreibt:  jiqIv  xai  toi)  alyidovxov  yvcöfiev  ttjv  ßovhfjv.  Durch  diese 
Änderung  wird  auch  die  sprachliche  Schwierigkeit  der  Stelle  gehoben.  349.  r\  xe  —  ffe  :  ehe  —  me  P. 
355.  neg  Arist.  :  nagd  P.  356.  ögfii^juara  :  Iv&vfirjfiaxa  P.  von  dem  inneren  Bingen  der  Helena. 
357.  ixTidyku)?  :  i^6x(og  P.  360.  Hintor  äUxp  steht  bei  P.  (toJ  xakcö?  ^vjußovXevovrt).  366.  xam 
oqieag  :  xaxä  xt]v  iavxov  dvva/uv  e'xaaxo?  /naxTjaerai  P.  370.  av  :  ^  P.  (er  las  also  ^  yu^v  eiv  äyoQfj.) 
387.  ävögcöv  :  ^jbuöv  P.  395  und  96  verbindet  P.  iX&(ov  mit  nQoßkfjxt  axoniko  sie  schrien  auf,  wie 
die  Woge  an  einem  steilen  Ufer  (brüllt),  wenn  der  Notos  sie  erregt,  anstürmend  gegen  ein 
Vorgebirge.  408.  ßoiiv  äya-^ög  :  h  xw  noXifup  yewalo<;  P.  409.  fjör)  yäg  xaxä  ■dv^öv  ädeXcpeöv,  cbg 
enoveno  :  tjTiiaxaxo  yaQ  xaxä  riwxfjv  x6v  avxdöeXtpov  xai  ev^gyei  vneQ  avxov  P.  Vielleicht  las  P. 
eidwg  yaQ  xaxä  ■&vfj,öv  ädeXqpeöv  oi  yenovelxo.  412.  xeXaive<pes :  fieXaiv(ov  xäve(pr]¥.  il5.  JiQtjaai: 
:jXtjaeu  Arist. :  ifuigrioai  P.  AIÖ.  negi  :^tP.  420.  ddiaaxov  Venet.  A.  :  äfieyagriov  :  äqy&ovov  P.  423. 
xvlxyfi  Herodian  :  xvior}  Aristarch,  ovöetegtog  d.h.  als  Neutrum:  toJ  Xinet  P.  436.  iyyvaXt^ei  :  iyyvaXi^et 
V.  :  iyxsigioei  P.  440.  d^vv  :  dtä  xdxovs  P.  448.  setzt  P.  mit  Zenod.  das  Impf.  459.  vor  g&vea  las 
P.  t".  461.  'AaUp  h  Xei/juSvi  :  iv  xcp  xrjg  'Aaico  avfupvxfo  xotko  P.  (ebenso  Arist.)  Die  Stelle  lautete 
wahrscheinlich  ursprünglich:  h  XaaUp  Xeifuövi.  485.  ndgeare  :  xvyxdvexe  iv  xoTc  ngdyfMxai  P.  486. 
ovde  XI :  ovxhi  P.     490.   x*^^^^^  V^^Q  '•  OTegeö  q>a)vi]  P.     4Ü2.  jurrjoala^  :  vnofiv^aeiav  P. 

Über  den  Schifiskatalog  bemerkt  Bekker:  Catalogus  »avium  (v.  494—877)  codici  2690 
deest,  quem  sumpsi  a  Wassonberghio. 

497.  jioXvxvrjjuov  :  jioXXäg  ngoßdaeig  Uxovta  P.  Dies  kann  nur  heissen:  viele  Besitztümer 
habend;  demnach  las  P.  jioXvxxrjfiav.  505.  'Yno&rjßag  :  vnö  xäg  S^ßag  P.  506.  legdv  zieht  P  zu 
noöidrjMv  äXoog.  516.  xoig  :  xovxcov  P.  —  yXatpvQoi  :  ßa&elai  P.  536.  fxevea  nveioyieg  :  dwaxol  P. 
549.  vTj(ö  :  nXrj^ei  (P.  las  also  Xaw).  556.  nevirjxovra  :  xeoaaQdxovta  P.  —  Den  von  Selon  ein- 
geschobenen v.  558.  hat  P.  beibehalten.  569.  moXie&gor  fehlt  bei  P.  575.  äjLup  'EXixtjv  :'Afupe- 
Xixrjy  P.  578.  vwQOna  x^^öv :  Xa/Migöv  &<t)Qaxa  P.  579.  de  :  ydg  P.  585.  ^Ö'  OixvXov  :  xai  ttjv 
rivXov  P.  608.  IlaQQaairjv  :  Tagaaiav  P.  615.  Öiav  : /ueydXrjv  P.  625.  'Exivdwv  :'Exivddü)v  P. 
626.  jiegrjv  äXög,  "HXidog  ävxa  :  negav  xrjg  "HXidog  i}aXdaarfg  ävxocgv  P.  635.  tjjieiQOv  •.'HjieiQOv  P. 
635.  ävtaiigaia  vefiovro  :  Jisga^ev  tiQi<povxo  P.  646.  rdQxvva  :  Fdgxvvav  P.  680.  xolg :  xäm  P. 
681.  IleXaayotöv:  ßeaaaXixöv  P.  684  fehlt  bei  P.  Der  Vers  ist  von  keinem  Scholiastan  beanstandet. 
692.  iyxBoi/JXOQOvg  :  zovg  neoi  xä  öÖQaxa  fu/uOQtjxöxag  ¥ .  697.  Xexenoirjv  :  jioXXäg  ßoxdvag  jioiovvxaP. 
701.  fifuteXrjg  :  axexvog  P.  710.  enovxo  :  avvrjX&ov  P.  712.  rXaqniQag — 'layXxöv  P.  720.  xd^wv  ü) 
elddteg  hpi  fidxea^ai :  xrjg  xo^ixrjg  Ifiiuigoi  xai  dwaxoi  iv  x(p  /ndxsa^ai  P.  727.  Medwv  :  6  ßaatXevg  P. 
742  üeiQv&oa) :  x(p  xov  üeigi^ov  vUß  P.  765.  dxgixag :  Sßiowxgixag  P.  766.  UijQeifj  :  IJieQl^  Schol. 
zu  S' 383:  IIieQUf  P.  767.  q)6ßov  "Agtjog  (pogeovaag :  inunafiivag  6xe  fiev  (pevyeiv  6xe  dh  duoxeiv 
jioXe/iucöv  P.  (vgl.  E  222  imaxd/uevoi  jzedioio  xgamvä  ßjaX'  ly&a  xai  iv&a  duofte/uev  fjdh  qpißea&ai). 
774.  dlaxoiaiv  xegnovto  :  ßageai  Xi^ig  iyvfivdCovxo  P.  776.  Xanöv :  ddog  ßoxdvrjg  P.  782.  Tvqxoei: 
Tvcpämi  P.  80 1 .  ngoii :  negi  P.  802.  judXima  :  nXiov  P.  812.  Ä^  xai  hr&a  :  eig  xe  jiXdxog  xai  fiijxog  P. 
816.  xogir&aioXog  :  xiv(öv  xrjv  jiegixe<paXaiav  P.  825.  /j^Xav  :  x6  ßa&vxaxov  P.  831.  Ilegxayaiov  : 
xov  cbio  Uegxwmjg  jtdXecog  F.  848  amdg  :  TidXiv  P.    850.  xdXXtarov  :  yovijMtnegov  P.  852.  dygmegdcüv : 


T(öv  AyQiojv  xal  övadafMmoyv  P.  856.  'O^oq  '.  6  Alog  P.  859.  Igvoamo  :  l^iqwye  P.  861.  h 
noiafjuö  :  h  xfj  naga  xöv  nota/ibv  judxj]  P-  864.  Mjjooiv  :  tw»'  Maiövmv  P.  865.  Taiaifjieyeos  : 
IlvXaifilvovg  P.     871.  Hinter  Nofuovog  schiebt  P.  ^aav  ein. 

r. 

4.  ijuijubva  :  lu^LEQivbv  rönov  P.  6.  üvyfiaioiai  :  jirj^vaioi?  P.  11.  xXhrtji  :  xXimcw;  P. 
12.  t'  :  yÖLQ  P.  16.  TßcoötV  :  Tqoxov  P.  18.  P.  hat  das  o  hinter  aurdß  beibehalten  (6  airtög 
xai),  welches  Arist.  streicht.  28.  riaao'&ai  :  xiaeo'&ai  Venet.  :  xi/uoQi^oaa'&ai  P.  dimjyv  :  Ij[^q6v  P. 
(vielleicht  las  P.  äkaazov).  39.  Avonagi  :  bu  xaxä  wvo/iaofuvr  Udgi  P.  40.  Für  x'  setzt  P.  ij_ 
Nach  dem  Scholiasten  hat  xe  hier  die  Bedeutung  von  »;.  Dies  ist  unzulässig.  Vermutlich  las  P. : 
a«?'  099«^?  äyovog  sjuev  f]  äya/iog  &noMa'&ai.  46.  f)  :  fj  Herodian,  Nieanor  und  P.  47.  igirjoag  : 
EvaQfiöaiovg  P.  51.  aol  avxcp;  aol  avxcö.  P.  Der  Sinn  der  Stelle  ist  nach  dem  P.  folgender:  Du 
hast  keine  geistige  und  keine  physische  Kraft  mehr  (v.  45),  oder  Du  hast  sie  und  bist  trotzdem 
(xouigde  Idiv  v.  46)  über  das  Meer  gefahren  und  hast  all  das  Unheil  angerichtet  u.  s.  w.  (bis  v.  51); 
möchtest  Du  nun  nicht  auch  mit  dem  Menelaus  kämpfen?  54.  xa  xe  öcHq  'A<pQodixr]g  :  xal  ^ 
'EXevTj  (fi  OTKQ  exen;  xdXkog)  P.  55.  ox'  ev  xovitjai  /uyehjg  :  oxav  avaiQe&fjg  avmdg  ek  fJ^X^f  xcö 
MeveMip.  56.  ^  xe  xtv  :  vvv  yaQ  av  P.  95  axrjv  eyevovxo  auonfj  :  In'  äxgag  auonfjg  eyivovxo.  P. 
100.  axrjg  Zenod.  :  aQxrjg  Arist.  :  &Qnayfjg  P.  105.  ä^ne  :  dydyexe  P.  105.  ögxia  xdfivrj  :  xovg 
ÖQXovg  Tuaxovg  noirjOfi  P.  108.  de  :  ydg  P.  123.  'EXixdcov  :  Avxdcov  P.  126.  JtoQqwgerjv  Arist.  ; 
fiagfjaghjv  andere  Lesart  :  isvxöv  (ifidxiov)  P.  144.  ßo&mg  :  ev6q^aX/iog  P.  147.  d^ov  ""Agrjog  : 
laxvgöv  P.  149.  örjfMyegovxeg  :  01  xov  Srjfjiov  evzifwi  P.  152.  ona  keigiöeaaav  :  qxovriv  bwdvfirjxriv  P. 
(P.  las  wahrscheinlich  Ijuegoeaaav.  Die  falsche  Lesart  Xeigioeooav  ist  wohl  aus  N.  830  hierher 
übertragen;  hinter  ona  ist  wahrscheinlich  y'  ausgefallen.  168.  ^  xoi  /xev  xe<palfj  :  xcö  fiev  elg  vifog 
dvaaxrjiMxi  xfjg  xe<paXr}g  P.  175.  P.  schiebt,  hinter  noüdd  xe  den  Namen  'Eg/u6v7]v  ein,  ohne  sonst 
die  Stelle  zu  ändern.  180.  einox'  et]v  ye  :  oxe  noxe  ^v.  182.  /j,oigt)yeyeg  :  dya&fj  /wiga  yeyevrifieve  P. 
184.  rjdrj  xai  :  ndXai  ydg  P.  190.  eUxconeg  :  jueXavoip&akiuoi  P.  191.  yegacög  :  evxi/nog  P. 
20b.^r}dri  :  ndXai  P.  214.  Xiyeoig  :  fideu>g  P.  215.  dq^afiagxoenrjg  :  ovx  OJioxvyydvuiv  xov  axonov 
'xöjv  Xöycov  P.  217.  vnai  :  vn'  aidovg  P.  220.  avxcog  :  ofkwg  P.  224.  Hinter  Idövteg  fügt  P.  zur 
Erklärung  hinzu  ((bg  xovg  Xöyovg).  226.  f)vg  xe  /leyag  xe  :  Tikaxvg  xal  fieyag  P.  228.  xavvnenkog : 
negaEiafjLhov  nenkw  exovoa  P.  —  Wahrscheinlich  bezieht  P.  den  Ausdruck  nicht  auf  die  Länge, 
sondern  auf  die  Enge  des  Gewandes.  233.  oixco  h  ^juexegco  :  h  xfj  Zndgxjf  P.  242.  ä  fwi 
eaiiv  :  ä  dl  ijue  avxoTg  iaxiv  P.  (Entweder  las  P.  ä  ocpiaiv  iaxiv  oder  er  erklärt  5  /lot  fottr : 
„Schande,  die  ich  habe  und  die  sie  durch  mich  trifift."  245.  dvd  :  xaxd  P.  257.  veovtm  : 
veiaücov  oder  vecovxai  E.  nogevea&waav  P.  270.  eni  :  elg  P.  272.  ol  :  avxov  P.  276.  'lörj^ev 
IMÖiuyv  :  6  x^g  ^Idrjg  ßaadevoiv  P.  277.  xal  navi  biaxoveig  :  xal  ndvicov  btaxovevg  P.  (P.  las 
also :  ndvxoiv  i  inaxoveig).  283.  vecofie&a  :  nogevojue&a  P.  294.  ydg  :  de  P.  295.  ägwaadfievoi  : 
äqwaaö/itevoi  Arist.  :  dnaviXijaavxeg  P.  301.  dajuecev  :  fuyeiev  Schol.  zu  E.  486  u.  R.  :  fuytöaiv  P. 
324.  xogv^ioXog  :  noixiXog  xov  ÖJiXiafiov  P.  326.  exdaxov  :  ey.dcnq)  Arist.  u  P.  331.  dgyvgeouuv  : 
xaloig  P.  343.  baioddfiovg  xal  tvxvrjfudag  :  noXefUxovg  xal  evönXovg  P.  346.  dohxoaxiov  eyxog  ; 
fwxgav  axidv  änoxeXovv  (i)  fxaxgdv  nogevöfievov)  Sogv.  347.  ndvxod  eiaip'  :  xvxixnegfj  P.  348.  ;ifa>b«)c, 
nicht  x<^ov  Arist.  :  d  oidrjgog    P.     352.    öiov  :  qpoßegov    P.    —    öd/uaaaov  :  dog   dafiijvai    Arist.  : 
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=  <po»eir&^vai  noirjaov  P.  372.  ol  :  avrov  P.  37ö.  L-uöivtjoai  :  inunQaqteig  P.  380.  i^rJQna^'  : 
d^TOv^  bioirjasv.  SSb.  vemageov  :  änaXov  kejizov  P.  391.  xctvo?  o:  ixeivog  Sazu;  P.  394.  ^c  ;i;oßOM) 
veor  h^yovra  xa&üieiv  :  ^  ex  x'^Q^  vea>azl  nenavfievov  jjp^C«»'  xai^undvai  näiiv  tov  %OQäv  P. 
400.  ^  jtjj  fie  :  fj  nähv  ndtncni  /Mi  F.  402.  Hinter  äy&Qtojicüv  setzt  P.  einen  Punkt  und  hinter 
äyea^i  (404)  ein  Komma.  406.  &ecöv  d'äjioeixe  xsXev&ov  :  röjv  deibv  de  hidd^ov  öi'  avrov  P. 
416.  ex^ea  :  äx&ea  Arist.  :  äkyea  andere  Lesart  :  lüar)  P.  445.  vriaco  ö'iv  Kgavdf]  :  iv  rfj  XQaxdq 
vrjOif)  P.     448.  xQtjrmai  :  änaXok  P. 

1.  ^yoQÖoiVTo  für  fji^QoiCovto  Arist.  :  itfAiyovro  P.  2.  Sanedü)  :  o&«w  P.  3.  A'^o;joa  für 
ea>vo;if(J«  Zenod.  :  ivexei  P  8.  'AXaixo/Mvrjig  :  f)  ßorj&ovaa  rfj  öwäfiei  P.  10.  (pdofifieidr)g  :  cpdovaa 
rd  /i^dea  P.  17.  d  ö'  av  ncog  Arist.  :  «'  (5e  oifrco?  P.  Ana  Ende  dieses  Verses,  der  einen  Wunsch 
enthält,  steht  ein  Sennikolon.  18.  jj  loi  /liv  olxeoao  :  ovrtos  yaQ  av  oixono  P.  24.  "Hg^  :  "jHjot;  V.  : 
^  ^  ^ga  ovx  ixa>Qr]ae  rrjv  ögy^v  P.  27.  P.  setzt  ein  Kragezeichen  hinter  /xoyfjj.  28.  IlQid/up 
xaxd  Toio  re  naiaiv  :  xarä  tov  Ugiä/nov  xai  Tfö»'  tovtov  naiöiov  P.  Die  ErkläiTing  von  xaxä  ist 
schwierig;  vielleicht  kann  man  die  Schwierigkeit  beseitigen,  wenn  man  mit  P.  xaxd  für  xaxd  liest. 
Die  Lesart  des  P.  muss  gelautet  haben :  ügidfurv  xaxd  xolö  xe  naidoDv  oder  ügiafiov  xard  xoio  xe 
naldag.  Diese  Lesart  tiudet  sich  sonst  nirgends.  33.  "Ikiov  jxioUe&gov  :  xfjg  'IXiov  noita/Mi  P. 
37.  l&iiets  :  äv  ßovXtj  P.  56.  dvvo)  :  uxpeXcö  P.  59.  Tigeaßvxdxijv  :  ivxijuoxdxtjv  P.  62.  vnoei^o/uey  : 
avyx(ogrio(Ofisv  P.  82.  ^  :  ^  P.  94.  Am  Ende  des  Verses  steht  ein  Fragezeichen.  95  näai  : 
ndvioiv  P.  97.  xev  fehlt  bei  P.  99.  Hinter  nvgrjg  schiebt  P.  t'  ein.  101.  Xvxtjyevii  :  iv  Avxiq. 
yeyewTjfxevü)  P.  103  ««e^c  :  fuydXrjg  P.  105.  iavka  :  iyvfivav  P.  —  t^dkov  :  jttjdrjxtxijg  P. 
112.  u.  113.  xawaadfiEvoq,  noxi  yaijj  ayxUvag  :  xaxeihjxev  ixxeivag  ngög  xf}  yfj,  ijiegeiaag  iavxöv  P. 
(Diese  Auffassung  scheint  mir  unrichtig.  Zur  Erklärung  vergl.  Odyssee  (p.  137.)  117.  fieXaivdov 
eg/j.'  6&wdü)v  :  sgeia/ua  xätv  elg  ßd&og  dirjxovacüv  6&wü)v.  (Stütz-  und  Ausgangspunkt  der  in  die 
Tiefe  dringenden  Schmerzen.)  Arist.  hat  den  Vers  athetiert.  126.  d^vßek^g  :  x6  xaxecog  ßakXo/nevov 
ßelog  P.  129.  xoi  :  aov  P.  139.  bieyoaif'e  XQ^^  •  i^s^xeae  xrjv  inupdveiav  xov  aco/iatos  P. 
142.  Mjjovig  tje  Kdeiga  :  Avöt]  t)  Kagivrj  F.  155.  „^dvaxov"  atni  xov  „hii  xcö  aiö  davdxtßi  P. 
158.  nehi  :  yevii'ioexai  F.  161.  Hinter  fisydXco  schiebt  P.  zur  Erklärung  j;o>Uw  ein.  171.  TioXyditfiiov 
'Agyog  :  etg  x6  noilolg  heai  dnprjoav  "Agyog  F.  173.  F.  las  kbioiev  statt  kmoifiev.  19V.  Hinter 
Avxioyv  steht  ein  Punkt.  209.  ävd  :  xaxd  P.  214.  ndXiv  bezieht  P.  auf  das  vorhergehende 
i^eixojuevoio.  —  d^eeg  oyxot  :  ai  ycoviai  xal  Epaxal  P.  219.  xd  o'i  Ttote  naxgi  :  änsg  avrov  xcö 
naxgi  P.  237.  edovxai  :  (pdywaiv  F.,  ebenso  für  ä^o/iev  239:  äjxaydycofiev.  242.  löfuogoi  :  61  Jtegl 
xovg  lovg  fie/xogr]x6xeg  P.  (Diese  Umschreibung  bestätigt  die  Vermutung,  dass  loficagog  mit  /tag 
zusammenhängt  —  ftaigw  glänzen  —  und  dass  zu  übereetzen  ist  „die  mit  den  Pfeilen  prunkenden".) 
247.  ^  :  ^  P.  Der  mit  diesem  Worte  beginnende  und  mit  Kgovi<ov  (249)  schliessende  Salz  ist  bei 
P.  kein  Fragesatz;  /usvexe  ist  Imperativ;  der  Sinn  ist  ironisch.  260.  P.  \&s  xgrjxfjgai.  267.  eaao/mi  : 
ufu  P.  (P.  las  also  yiyvo/mi).  273.  dvd  :  xnxd  F.  277.  iövxi  Arist.  :  lövxi  Zenod,  :  igxojuevq)  P. 
fxeXdvxegov  r/iixe  niaaa  :  fieXav  xa&ÖTteg  jzlaoa  P.  282.  Jtsqpgixviat  und  ßeßgidviai  Aristarch  : 
nejxvxvcofuvai  P.  287.  ydg  fehlt  bei  P.  Der  Vers  enthält  bei  ihm  eine  Aufforderung:  amol  näyv 
xov  oxXov  u.  s.  w.    296.  xgeiovxa  :  Kgeovxa  F.    299.  eXaaaev  Arist.  :  ?tgyev  andere  Lesart :  owexXeiaer  P. 
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303.  Agamemnon  hat  den  Anfang  der  Rede  Nestors  nicht  gehört;  dieser  lässt  sieb  nicht  stören, 
sondern  fährt  fi)rt  mit  den  Worten:  firiöi  xig  bmoavvfj  u.  s.  w.  307.  öge^da^co  :  äsioxtavara)  P. 
315.  öfiouov  :  yrjgag  o/uoUog  näai  ;|ja>l«?röv  P.  (Diese  Erklärung  ist  auf  die  Bemerifung  der 
Scholien  zurückzuführeu  St«  oi  yhoaaoyQdq)oi  (keyovai)  o/wltov  rö  xaxov  yrjgag  —  ^övaxog  —  veäcog). 
321.  ÖJiäCei  :  xateXaßev  P.  335.  Vor  Tgiocov  hat  P.  xaTo.  Hierzu  vergleiche  die  Bemerkung  des 
Scholiasten :  iv  xfj  noivcnixcü  tpegemi  „öjiöze  xev  zig  hvavtiov  äXXo?  ineX'&wv  Tgmwv  ogfiijaeie"  u.  s.  w. 
Dem  haniov  Tqohov,  was  man  mit  einander  verbinden  kann,  entspricht  das  xaxd  Tgaxov  des  P., 
doch  ist  schwer  zu  sagen,  wie  v.  335  in  seiner  Handschrift  lautet«.  350.  Hinter  ddövriov  hat  P. 
kein  Interpunktionszeichen.  351.  nw?  drj  qpfjg  noke/wio  lus&iifuv;  :  Ji&g  drj  Xeyeig  zotairta,  zov 
noUfjujv  äfiskäv;  (P.  ergänzt  nicht  ^juäg  wie  Ameis-Hentze.  sondern  erklärt:  wie  meinst  Du  dies, 
das  Vornachlässigen  des  Krieges?  d.  h.  was  verstehst  Du  unter  Vernachlässigung  des  Krieges?) 
366.  iv  :  avv  P.  (Besser  ist  die  Lesart  des  P. ;  denn  durch  iv  wird  etwas  bezeichnet,  was  in  der 
Ordnung  ist.  während  avv  ein  müssiges  Herumstehen  andeutet,  was  den  Tadel  des  Agamemnon 
mit  Recht  nach  sich  zieht.)  382.  Idk  ngö  ödov  eyevovzo  :  xai  nQofjX&ov  vijg  bü  Orjßag  odov  P. 
384.  äyyeilrjv  :  äyyeXov  P.  392.  daav  äyovzeg  :  Ixd&iaav  keXtj'&özeg  (Lesart  des  P. :  kiji^ov  äyovteg). 
400.  ä/uivo)  :  dfidvarv  Aristarch  :  ßeXzuo  P.  407.  ägecov  :  zov  "Ageog  P.  421.  vn6  xev  zaiaaupgovä 
neg  deog  dkev  :  v<p'  ov  äv  rjxov  xai  zov  ndvi'  xagregov  (pößog  siaßev  P.  (Wahrscheinlich  las  P. : 
vjtd  zov  zcdaaiq>govd  xev  deog  eUev.  Auf  diese  Weise  ist  das  schwierige  vno  erklärt.)  423.  vno 
xivriaavzog  :  vnoxivriaavzog  P.  429.  u.  430.  Den  Satz  von  ovöe  bis  areof^m  fasst  P.  als  Parenthese 
auf  434.  afiekyöiievai  ydXa  Xevxov  :  exjueCovaai  ydia  üevxöv  P.  438.  yXwaa'  ifufuxzo  :  yi&oaat 
fie/uyfievai  P.  453.  ofißgiftov  :  oßgifiov  :  noXvxgovvov  P.  456.  növog  Aristarch  :  (pößog  P. 
459.  xogv&og  binodaoeirjg  :  Tfjg  Tugixecpakaiag  e|  hmEitov  zgi^ärv  P.  483.  ela/uevfj  :  iv  xa&vygco 
xoncp  P.  (Die  Ableitung  des  Wortes  von  daa,  dazo  erscheint  dadurch  zweifelhaft.)  489.  aloXo&(ögt)$  : 
notxiXo^wgrii  P.  (Die  Erklärung:  „mit  schimmerndem  Panzer"  wird  durch  diese  Umschreibung 
des  P.  unterstützt;  andere  erklären:  schnell  gewandt  im  Panzer.)  493.  de  oi  :  xai  avzov  P. 
497.  xexddovzo  :  vnexcogrjaav  P.  (also  von  x<^Of^^>  wie  Buttmann  ableitet,  andere  von  xrjdofioi). 
500.  'Aßvöoi^ev.  Wenn  P.  hinzufügt  ex  zfjg  'Aßvdov  (nokecog  'EU.rja7i6vzov),  so  ist  dieser  Zusatz 
charakttiristisch  für  den  Ort,  in  welchem  die  Paraphrase  angefertigt  ist.  Die  Annahme,  dass 
sie  in  Byzanz  entstanden  und  dass  der  Byzantiner  Psellus  ihr  Verfasser  ist.  erscheint  dadurch  sehr 
zweifelhaft;  denn  ein  Byzantiner  würde  wohl  voraussetzen,  dass  man  Abydos  kennt.  500.  nag'  htTtcov 
(hxeidoiv  :  ixeivov  zov  zonov,  ev  co  'innoi  eyevovzo  zaxäg  P.  503.  zov  :  zovzov  P.  527.  ineaavfievog : 
aTieaavfievov  Arist.  :  anaXkaaao/uevav  P.     531.  zcö  :  dta  zovrov  (zc3  iupeij. 

E. 

4.  Hinter  dcüe  findet  sich  de  in  einer  Handschrift  und  bei  P.  6.  keXovfievog  :  dvoziUcov  P. 
7.  dalsv  :  ävrjmo  P.  7.  äjio  xgarög  :  ex  7iegvxe<pahiiag  P.  12.  evavzuo  :  evavziov  R.  i^  hmvziag  P. 
31.  zetxeamiijra  :  zeixeatßÜTJza  Zenod.  :  zöig  zeixeoi  JigogjieXdCcov  P.  32.  idaai/isv  :  idaojfiev  P. 
40.  7igdn(i>  :  ngdnov  P.  —  Die  vv.  42  {=  A  504)  und  57  fehlen  im  Venet. ;  P.  hat  sie 
beibehalten.  43.  Mjjovog  viov  :  zexzovog  vlov  R.  :  zov  Ävdov  zov  nalöa  P.  59.  Texrovog  einige 
Handschriften  :  zixxovog  P.  60.  jidvza,  nicht  nokXd  P.  69.  nrjd(um>  :  Ilrjdaüov  Arist.  und  P. 
73.  6iei  dovgi  :  i^  6$vag  devögov  (Buche)  öögazi.  P.     83.  ekaße  nach  der  gewöhnlichen  l^esart  P.  : 
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üaxt  Schol.  83.  nOQcpvQecx;  :  di'  cSfjunog  P.  89  fehlt  w  im  Vind.  und  bei  P.  10(i.  dd/iaaaev  : 
hgoMEv  P.  113.  ;^«ci»'0?  :  aidrfQov  P.  115.  ärgmdnn]  :  äyadöv  (pQWOvaa  (Lesart:  ei  qpQoviovaa). 
124.  vvv  :  <b  P.  127.  d'  ai  :  dt]  P.  128.  fiiih  ■&e6v  ijdk  xal  ävdga  :  röv  re  auzongöaMnov  deöv 
xal  fieiaßcdXöfievov  P.  132.  ye  fehlt  in  einer  Handschrift  des  Arist.  und  bei  P.  136.  ^hv  :  exev 
Ptolem.  Orond.  :  SXaße  P.  138.  XQ<^vai]  —  da/Moof).  Hier  wie  oft  setzt  P.  das  Fut.  für  den 
Konjunktiv.  140.  Hinter  dveiai  steht  ein  Semikolon  bt'i  P.  142.  i^diXeiat  ii  :  eladXXeiai  eis  P. 
144.  'Yne'iQOva  :  'Ansigova  P.  150.  igxo/xevou;  :  inavegxofievoig  P.  158.  jrjjßoxjrat  :  xai'  ov&ha 
rgönov  ngooi^xovreg.  160.  'ExrifMva  :  'Exefi/uova  :  'Exe/nwa  P.  171.  rö^ov  (auch  rö^a)  :  ^  dta  twv 
zö^Oiv  rexvtj  P.  175.  o?  t«?  ode  xgcaeei  :  oarig  nme  koriv  ovxog,  og  xgaTä  P.  181.  datcpQOvi  :  z(p 
Tiokefioup  P.  185.  rüde  fehlt  bei  F.  198.  igxo/uevco  :  nagayero/uhcp  P.  202.  dvögcöv  diofjUvwv  : 
xö>v  Tqwiov  iyxXctOfievcüv  P.  216.  dnrjdel :  fjxoiov&rjoe  P.  222.  Tgcotoi  :  Tgw'ixoi  P.  227.  ijiißrjaofioi 
Zenod.  :  äjtoßijaojuai  Arist.  u.  P.  247.  fieyaXrjxogog  :  Schol.  h  äXXu>  /uiv  dfivfiovog  :  biaivetov  P. 
249.  Hinter  tJiTKov  ein  Semikolon;  o'hmg  fehlt  bei  P.  251.  vjiödga  t&wv  :  ögyiixog  imßketpdfievog  P. 
255.  amayg  :  öfuog  P.  262.  ävtvyog  :  ägfiarog  P.  272.  juij(na)Qi  :  [xrjtncoQe  :  ifuielQOvg  P. 
277.  Hinter  datqpgov  (hier  durch  ävögEukazE  umschrieben)  fügt  P.  in  Parenthese  hinzu:  xama  de 
qrrjaiv  h  elQOiveiq.  293.  e^sXv§r)  Arist.  :  iieavOtj  Zenod.  :  eiexv&r}  Vind.  :  i$ijX&e  P.  303.  egyov  : 
ßÜQog  P.  341.  ai^ojia  :  degfianutöv  P.  349.  ^  :  ^  P.  350.  P.  lässt  ze  Weg.  353.  äg'  fühlt 
bei  P.  359.  xöjuioai  re  //c  :  Ixxöfuaai  Vcnet.  :  imfisX^^tpi  ifiov  P.  359.  Sog  de  :  Sog  xe  Bentley  : 
xaX  öög  P.  365.  eßmve  (ehit  bei  P.  367.  Hinter  "OXv/itiov  setzt  P.  ein  Komma.  391.  de:  ydg  P. 
394.  t(Jt£  xai  fuv  :  h  rfj  hegq  röte  xev  fiiv  :  x6ie  div  aincöv  P.  397.  tv  nvXut  —  nach  Arist.  ein 
Metaplasmus  für  nvXji  :  h  IIvXo)  P.  405.  Gewöhnlich  steht  hinter  'A^vtj  ein  Punkt,  und  das 
folgende  n^mog  wird  auf  Tvdeog  i'lög  bezogen.  P.  bezieht  vr)niog  auf  'A&r^vä  und  schreibt  f)  vriniog. 
Hinter  'Adrjvrj  ('Adrivä)  steht  bei  P.  gar  kein  Interpunktionszeichen,  hinter  vfjmog  (fj  ävörjzog)  ein 
Semikolon.  Eine  andere  Lesart  ist  vi^mov.  408.  Hinter  ovde  schiebt  P.  ndXiv  ein.  412.  /irj 
dijv  :  fir)  7i(og  R.  :  fxrjJKog  P.  416.  ;|j£e^?  :  X^Q^*^  Zenod.  und  P.  424.  xaggeCovaa  :  Tiagoxa^lCovaa  P. 
425.  Hinter  JieQÖvf]  schiebt  P.  iv  rfj  negißoXfj  ein.  442.  x^f^^  igxojuevayy  :  daiodvrjaxövtoyv  P. 
446.  legfj  :  viftjXj}  P.  461.  Tgcoag  die  mci.sten  Haudschrilten  :  Tgüag  Ptolemaeus  :  Tgtoary  P. 
465.  It«  fehlt  bei  P.  477.  fjjuelg  6'av  /naxöfjead^  :  fjfielg  de  fiovofiaxovfitv  P.  492.  Ix^fjuv  :  awix^'*'  ^■ 
492.  xgcnegriv  :  ;uaieT^v  R.  und  P.  495.  öovge  :  dovga  :  öoqv  P.  499.  iegdg  :  Xa/Luigdg^^^ 
504.  noXvxaXxov  :  Xiav  toxvgov  P.  517.  ov  yag  ea  :  ai'  ydg  vnfjgxe  P.  (gedankenlos!).  523.  ihMM 
/Mtjg  :  evexev  ävrjvefiiag  P.  526.  Xiyvgfjaiv  :  TJöeiaig  P.  531.  aidofievcuv  de  :  aidofievcov  AndjH 
aidofievcov  ydg  P.  534.  Arjixöoivia  :  Arj/uoxöwvra  Schol.  u.  P.  (Schol.  zu  E  326).  541.  doumK^ 
de  neouiv  :  ateae  de  xard  Tigöacojiov  P.  544.  ßiöioio  :  xöv  ßiov  P.  553.  rijurjv  dgvi'fievü}  :  dytSSl^sm 
dvTixaraXXaaaöjuevoi  P.  561.  aid-oni  :  fieXavc  P.  597.  Vor  noXeog  schiebt  P.  did  ein.  606  fisyettß^sv: 
fieveaivete  P.  (ebenso  Heyne  u.  Bekker)  609.  Mevea^v  Arist.  :  Meveadrjv  P.  nach  einer  altell^QIMkrt' 
624.  Am  Ende  des  Verses  steht  ein  Punkt  bei  P.;  ebenso  639.  633.  Zagnfjdov  :  Za^^trv  P. 
634.  idvxi.  :  vjidgxovra  P.  638.  dXXöiov  Tyrannion  :  dXX'  olov  Nicias  und  ParmenisCus ^aili'  olov 
Aristoph.  und  Arislarch  :  äXX'  ojiöiov  P.  ()44.  Tgweaaiv  fehlt  bei  P.  646.  Tiegrjoetv  :  miek&uv  P. 
646.  VTi'  ifioi  :  vn'  ejuov  R.  n.  P.  648.  Igijv  :  /^leydXrjv  P.  680.  d^v  :  raxecjg  P.  68St ÄopwÄ««>/U>e  : 
noixlXog  xijv  negixe<paXaiav  P.  (B  816.  xiv&v  rijv  n.  P.)  693.  (prjyc^  :  dgvt  PJ|  (w{8^  öfter). 
694.  ßvgal^e  :  ;fa/iäCe  P.  699.  vn'  'Agtji  :  vn  "Agewg  P.  700.  Vor  hti  schiebt''^^: , /&?  ein. 
(Lesart:    ueXunwv   (hg    enl   n^iöv   oder    fieXaivag   <Jk   ini    vijagj.     700.    eni   vtjcöv  Arist.    :  änd  yrj(m> 
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andere  Lesart  :  im  rag  vavg  P.  706.  Ahcohov  OtvÖjuaöv  xe  :  AhcoXöv  Foivofmov  Bentley  :  zov  . 
AhcüXov  (auf  TQfj')(pv  bezogen)  xai  xbv  Olvöfjaov  P.  724.  fj  toi  :  ■^  fiiv  F.  734.  iaviv  : 
laxvQ&v  P.  789.  laxetpävmvxm  :  P.  setzt  dafür  das  Plusquamp..  das  er  auch  728  wählt  (zeia/ievor— 
■qv).  744.  dgagviav  :  OLQfwCovoav  P.  746.  ßgi^)  fieya  orißagöv  :  xaxajtXrjxtutöv  xai  lapjgöv  P. 
746.  ddjuvtjai  :  däfivrjai  Arist.  :  da/ndCst  P.  747.  dßßijuojidTgr]  :  öfißgifiondTgt]  Vindobon.  :  Ojußgi/uov- 
naxEga  e^ovaa  F.  752.  xEvzgrjvexeag  :  roig  xengoig  ikavvoßevovg  F.  Denselben  Ausdruck  umschreibt 
F.  0  336  durch  xevTgiCofiivovg.  756.  Zfjv  vjiarov  Kgoviörjv  :  Ain  rov  ßaodea  F.  757.  dtdrjXa  : 
layygd  P.  761.  dvsvteg  :  dvanehaneg  (vnoßakdvreg)  F.  770.  oaov  f/egoEideg  dv)]g  löev  :  i<p'  oaov 
de  x6  ßd^og  zov  degog  dvrjg  e&edaazo  P.  772.  vyjrjxesg  :  ixpav^eveg  P.  779.  dvögdoi  :  dvdgeioig  P. 
787.  xax'  iXeyxea  :  xax'  ikey^esg  Arist.  :  inoveidiazoi  P.  787.  nyrjzoi  u.  ägunoi  Arist.  :  ^v/iaazoi  F. 
838.  (pt]yivog  :  Jii]dcvog  Etym.  M.  :  dgmvog  P.  845.  (5i)»'*  "Aidog  xvvsrjv  :  ^er^voato  dogaaiav  P. 
855.  /^or/v  dj'at^d?  :  o  ;xaTä  rr/v  judxrjv  dya'&og  P.  856.  Ilaildg  :  nole/iuctj  P.  cf  ^  200.  875.  ooi  : 
did  oe  P.  875.  av  ydg  :  av  de  P.  887.  x^^^^  zvnfjaiv  :  ngog  zeug  TiXtjyalg  zov  aidi]gov  P. 
892.  P.  schreibt  zrjg  /xrjzgög  aoi  6  zgonog  eoziv,  dvvnofwvrjrog,  ovx  evevdoiog  (Du  hast  den  Charakter 
Deiner  .Mutler.  den  unerträglichen,  spröden,  vgl.  zu  dieser  Stelle  Ameis-Hentze).  894.  exeivtjg  : 
nag'  ixeivtjg  F.     902.  Sg  d'oz'  :  (bg  ydg  F. 

z. 

12.  ßotjv  dya'&og  :  6  yevvdlog  P.  (andei'S  E  855).  24.  ngeaßvzazog  yevefj  '■  zifuog  zfj 
rjkueiq  P.  26.  vjioxvoafihn]  :  vn'  avzov  eyxvog  yevo/uevt]  P.  39.  eti  :  vjiö  F.  42.  Jiagd  :  ejco  F. 
48.  nokvxfirjfiog  :  jiokvv  xdfiazov  nageyöfievog  P.  49.  P.  hat  das  Put.  Statt  des  Pdlentialis. 
54.  dvziog  (nicht  wie  Zenod.  dvtiov)  Arist  :  e^  havziag  P.  55.  avtcog,  nicht  avrwg  Arist.  :  oikoig  F. 
59.  xovgov  (als  Knaben)  :  veov  P.  73.  avze  :  dijv  P.  81.  ngiv  avz'  :  nglv  avzovg  F.  120.  (^jMpozegw 
Venet.  :  dficpcnegwv  F.  124.  ov  noze  :  ovda/uwg  P  128.  ovgavöv  Arist.  :  ovgavov  P.  129.  äv 
fehlt  bei  F.  132.  juaivofievoio  :  /uaivonoiov  F.  135.  ßovnkfjyi  :  jie?Jxei  F.  146.  zoit]  de  :  zotavri]  P. 
147.  und  148.  äXXa  de  ^'vXri  —  zrjXs&ocoaa  cpvei,  eagog  ö'emylyverni  a>grj  :  eiega  fj  vir]  fj  h 
Eirf^aXeoi  devögoig  ßXaozdvei  xazd  xaigöv  rov  eagog  F.  (xazd  y.aigbv  setzt  P.  für  &gii,  was 
Aristophanes  schrieb).  Nach  meiner  Vermutung  |as  P. :  (147).  äUxi  de  ■&'vXrj  zrjXe&äcyvoi  (pvei 
devögoig  em  eiagog  Sgfj.  (148).  Die  Form  eiagog  findet  sich  hym.  Ger.  174.  157.  firjoazo  : 
elgydaazo  P.  159.  ol  :  fuv  :  avzov  P.  167.  oeßdoaaio  ydg  zöye  ■bvfud  i.doeßeg  ydg  fjyrjoaro  F. 
187.  ävegxofievü)  :  Schol.  :  ygdqjei  (d.  h.  Arist.)  djiegxofxh'cp  rj  enegxo/bievcp  :  dnegxofjUvo)  F. 
193.  Hinter  zi/xfig  schiebt  P.  ;i;dotv  ein  197.  AaoddiMiav  :  Aaodixeiav  P.  211.  aljjuizog  :  avyyeveiag  P. 
219.  (poivou  (paeivöv  :  (poivixcS  är&ei  ßeßa/xficvov  P.  222.  ezi  t'ehlt  bei  P.  224.  ^üvog  :  &avfjui<nög  P. 
225.  tv  :  elg  P.  225.  tcüj»  dtj/j-ov  :  eig  zovzov  zov  dfjjuov  P.  237.  2!xaidg  :  ägunegdg  P.  239.  ezag 
(andüre  iiesart  er«?)  :  (plXovg  F.  241.  ndaag,  nicht  ndai  judX'  P.  252.  Aaodlxtjv  lodyovaa  :  Jigog 
AaodixTjv  nogevofievrj  P.  253.  ex  z'övöjuaCev  :  xal  nagijveoev  F.  271.  F.  liest  weder  nenXog  noch 
jiinXoiv,  sondern  nenXov.  21i).  tjvig,  hier,  wie  v.  94  durch  eviavaiovg  umschrieben  (dagegen  Ameis- 
Hentze:  glänzend).  285  (piXov  ^zog  Zenod  :  äzeg  nov  andere  Lesart  :  dzegiiox^  F.  nach  einer  alt«n 
Lesart  289.  ol  :  'Exdßn  P.  297.  ev  tioXi  äxgrj  :  ev  dxgonöXei  F.  311.  d&eiüzai.  F.  beanstandet 
den  V.  nicht.  322.  dq)6oi%'ra  :  idf«  q)öa)vza  eine  alle  Lesart  ^^  glänzend  machen;  dieser  folgt  F.; 
Xa/jmQvvovza.     330.   ov  ziva    Arist.  :  «   zivu   F.     331.    Vor   nvgdg   schiebt   F.    dui   cün.     336.    axä 


nQmgojiea^ai  :  rijv  kvnrjv  naQajutn%jaaa&ai  P.  344.  dxQVOeaarjg  :  TaiauiwQOv  P.  348.  ^a  ixe 
xvju'  'änoegoE  :  ixä  fie  zw  vSan  änenvi$e  (Subj.  'dveXka)  P.  356.  etvex'  ijueio  xvvög  :  evexa  rrjg 
Ijurjg  ävaiaxvvxiag  P.  303.  av  y'ÖQva^i  :  avfinagÖQfia  P.  (Ijosart  dos  P.  war  vielleicht  avvOQW&i). 
369.  evonXog  für  xo^v&aloXog.  (P.  hat  vier  verschiedene  Umschreibungen  von  xogir&aioXog).  378.  Der 
mit  ^i  beginnende  Satz  ist  kein  Fragesatz  bei  P.,  für  ^e  sehreibt  P.  firj  noie.  378.  evnenXcov  : 
ivTieJiiovg  P.  400.  avrayg  :  ofiolwg  P.  414.  ajuov  :  ^fxhegov  P.  417.  to  ye  :  tÖv  ye  P.  417.  oeßda- 
aaro  ;  iveigdm]  P.  433—39.  Von  Arist.  beanstandet,  von  P.  beibehalten.  432.  ^fjg,  nicht  {^eh]g 
Arist.  :  /u.i]  notijaijg  P.  447.  /usv  :  yoig  Eustath.  und  P.  456.  jrßo?  äXXrjg  :  vno  ötajioivj]  P. 
465.  ngh  rj  —  ^  P.  478.  t«,  was  in  einigen  Handschr.  vor.  in  anderen  hinter  äya&ov  steht,  fehlt 
bei  P.  479.  Für  noXXöv  schroibi  P.:  nalg.  ye  tritt  dann  hinter  ö^f.  479.  eiJi}]ot  :  elnoi  Schol.  u  P. 
506.  äxomrioag  :  dvox£Q<ivag  P.     524.  h  fh'/uß  :  h  dgyfj  P. 

H. 

6.  xafinTco  d'vno  :  i'no  xajuciTOv  P.  8.  'Agt]t&6oio  :  nokefiixov  P.  11.  (5'  'Hiovfja  ;  At]ioyfja  P. 
12.  Xvae  :  Xvvto  Arist.  .  ikv&t]  P.  :  12.  evxälxov  :  xakfjg  P.  19.  xm'  :  did  P.  20.  Tf}  d'dvriog  : 
avv  avxfj  P.  28.  noXv  :  nollnlg  P.  32.  d^avättjoi  :  d&avdwig  Zcnod.  :  dfi(p(negt]oi  Aristoph.  :  Tolg 
dqy&dgioig  P.  53.  ddecEaat.  P.  beanstandet  den  Vers  nicht.  61  dvdgdai  regnöfievoi  :  iv  wTg 
ävdgeiotg  iyxaXXtOJiiCöfievoi  P.  62.  Jie<pgixiHai  :  ßeßofdvlai  :  nenvxvco/ievai  P.  64.  növrog  vit'  avrijg  : 
n&vTOv  in'  avrfj  Arist.  :  növiog  vn'  aiTov  P.  auf  Zetpvgov  bezogen.  73.  d'h  Arist.  :  fiev  P. 
74.  ov  Tiva  :  env  ziva  P.  95.  yeixei  dreidii^cov  :  veixe'  :  xaxoXoyäJv  xnl  dveidil^mv  P.  108.  ;f«ßa  : 
XEigög  P.  und  Bentley.  109.  X9V  '■  ZP""  ■  XQ^^^  P-  H^*-  "»"^  ''^  "/t**'  •  ^'''^  ^'  i^xeo  AriM.  : 
dvdaxov  de  P.  118.  yövv  xafm'ifiev  :  dvanavoead'ai  P.  129.  v(p'  "Exrogi  :  did  rov  "Extoga  P. 
130.  ipikag  :  ßageiag  Arist.  (vom  Alter)  :  ^^>v(^Tdg  P.  133.  KeXddo%Ti  :  'Axidovzi  Strabo  :  fjxovvii  P. 
134.  iyxeoljuiogoc  :  ol  TÖlg  öögaai  i'tavatovjuevoi  P.  146.  re  alte  Lpsart  :  de  Arist.  u.  P.  151.  Hinter 
etXtj  las  P.  (aus  P  20)  dvrißiov  juaxeaaa&ai  ev  alvfi  ("n^iöxtyti  (er  schreibt:  (?|  h>avTiag  jioXe/urjaai  h> 
xfl  q>oßegä  fidxij).  153.  vedüxarog  :  vecotegog  P.  156.  naotjogog  :  exXeXi'fievog  P.  158.  ltdxt]g  :  ngo 
TTJg  ju.dx^]g  P  158.  «vr^öeee  xe  :  äi'  vTufpitjoe  P.  160.  fiefia^'  :  ngoaigovvrai  P.  162.  TioAr 
ngänog  :  ev  ngilnoig  P.  :  Tigununa  B(intley.  170.  avrtc  :  ev^emg  P.  171.  diafutegeg  :  (pavegöjg  P. 
173.  ovrjaexni  :  ovrjaei  P.  195  £99'  vfieicav  :  xa{}'  eavTcrvg  P.  198.  idgeif]  :  dneigiq.  P.  (Schol.: 
äidgeif]  =  noXimeigirj)..  197.  exöiv  :  ^Acov  Arist.  und  P.  214.  yWcy'  :  fiev  Arisl.  :  fjLeydXmg  P. 
215.  «xdoTov  R.  :  exaorov  P.  218.  ngoxaXeaaazo  x^Q/^II  '■  ^goeigeipnzo  ev  zfj  /tdxf]  P.  221.  "YXj] 
EVI  olxia  vaicov  :  h  awötvögco  otxiq  oixwv  P.  234.  AJav  Sioyevtg  TeXa/uwvie,  xoigave  Xaö)v  :  über 
diesen  Vers  habe  ich  in  der  Einleitung  S.  4  gesprochen.  Der  Vers  lautet  im  Vind.  aus  N  824 
Alav  äfiagfioeneg  ßovydie,  ndiov  eeuieg;  die  Paraphrase:  «5  Alav,  dxaigoXöye,  vxprjyöge,  ndiov  Xöyov 
iXdXtjaag.  241  stellt  P.  vor  240  (ebenso  im  Venet.).  240.  Inat^ai  juo^ov  :  imzdvai  ögfx^v  P. 
250.  nanog  iiarjv  :  xrjv  negiqiegrj  P.  260.  »}  de  :  ovde  P.  274.  P.  schreibt:  xrjgvxeg  zov  Aiog  xai 
djiöazoXoi  zcov  dv&gconcov.  275.  ;ijaAxo;u<T(ova)v  fehlt  bei  P.  284.  "Exzogi  :  "Exioga  R.  und  P. 
286.  fi  neg  :  eijieg  R.  :  idv  neg  P.  289  negi  b'  ecyx'^  '■  ^^Q*-  "^^  d6gi<  P.  289.  qpegzarog  :  xgeirtuiv  P, 
290.  Nicht  vu),  sondern  vvv  P.  291.  «V  o  xe  :  Mv  P.  304.  hrc/m^m)  :  ivxß^zw  Arist.  : 
evxazaaxevdazov  P.  328.  ydg  :  juev  R.  u.  P.  334.  ujioTigö  :  äjto  ngo  Arist.  :  &ji(ydev  P.  336.  dfupi: 
dno  P.      337.  Jimi  :  negi  P.      338.  nvgyovg  :  xeixog  P.     353.  ixTeXceoi^ai  :  ixieXeadrjvai  P.     353.  iva 


ftri  :  idv  /irj  P.  368  u.  369  feblon  im  Ven.;  P.  behält  sie  bei  (ebenso  380).  370.  c&c  rö  Jidpo? 
Jteg  :  ^lagd  xölg  ägxovoiv  P.  380.  iv  teXeeaaiv  :  naga  xoT<;  äg^ovaiv  P.  385.  'Argeidri  :  P.  setzt 
den  Plur.  387.  yevocto  :  tpaveir]  P.  390.  c5?  :  og  R.  u.  P.  393.  ^  /i^v  :  xa^ay;  P.  409.  950^0  : 
fpQOvii;  P.  A\Q.  [lEihxiaefXEv  :  d-dTnea&ai  P.  436.  axQaov  ex  Ttsdiov  :  xe^ootofierov  iv  Tfj  yfj  P. 
436.  Tiort  ö'avTov  :  ./lept  ^e  aiToJ  P.  441.  «'  Öe  :  ::i£p<  öe  R.  xai  P.  443 — 64  11.  475.  ä^erovvrat; 
P.  behalt  .sie  bei.  451.  oarjv  Arist.  :  ooov  Zoiiod.  :  xa&'  oaov  P.  452.  ro  oder  tö  d'  Arisl.  o« 
TovTo  P.     467.  JiageoTaaav  :  Tiagearav  Beutley  u.  Vind.   :  Jiageyevovro   P. 

4.  v,-t6  :  äfia  R.  :  <5/«w  P.  6.  Fehlt  im  Venet.;  P.  behält  ihn  bei.  7.  ^edg  :  tHÖry  Arist.  : 
i?«ö?  P.  21.  äv  ju€  E.  11.  P.  23.  i&eloi/M  :  e&eico/M  Arist.  :  ßovkrj'&ä)  P.  28 — 40.  di^CToüirat,' 
P.  behält  sie.  32.  äXana&v6v  :  biieoaov  V.  :  evavyxfogrjxog  P.  35.  otg  Arist.  :  «  P.  nach  einer 
Lesart.  50.  xatä  :  nsgi  R.  u.  P.  54.  äno  6'  avrov  :  fietä  de  to  öeinvov  P.  57.  XQ^^i  dvayxourj : 
Xgeifl  R-  :  ^'d  XQ^^'^'^  avdyxrjv  ejuqpegovoav  xai  bteiyovoav  vjieg  zexvwv  xal  ywaixwv  P. 
70.  zavqleyeoi;  :  fiaxgoxoiiu^Tov  P..  ebenso  X  210.  73.  und  74.  ä{^ezovvTai  :  P.  behält  sie  bei. 
86.  Zu  x<^^V  fügt  P.  Tc5v  imaangcov  hinzu  ^o  cor«  töji'  xdv&wv).  99.  avrö?  :  /iovo?  P.  Diese 
iiesart  Tvdeidrjg  de  juovoi;  neg  eiöv  findet  sich  sonst  nirgends.  103.  ojtdCei  Arist.  :  ineiyei  Jxion  : 
öuoxei  P.  108.  d'&eteaai;  P.  behält  ihn  bei.  114.  dyam]va>g  :  d  &yajiü)v  rr/v  dvdßtdv  P. 
116.  aiyaloevxa  :  cpoivixoxgoa  P.  127.  yug  :  de  P.  130.  Am  Ende  des  Verses  steht  ein  Punkt 
bei  P.,  statt  xe  schreibt  P.  d^.  137.  qwyov,  nicht  <pvyev  Arist.  :  i^eqn<yov  P.  139.  aire  fehlt  bei 
Zenod.  und  bei  P.,  auch  /j.c6wxag  fehlt  bei  P.  144.  cpegiegog  :  tpegzazog  Vind.  und  alte  Ausgaben  : 
xgeiTitüv  P.  147.  xöy'  E.  :  ami]  P.  150.  tote  :  ngözegov  P.  163.  yvvaocog  dvtl  zezvio  :  atii- 
zhv^o  Arist.  :  dvz'  etetv^o  Herodian  :  dvzi  yvvaixog  iyevor'  P.  164 — 6C).  ä'&eiovvrai,  auch  von 
Aristophanes.  P.  behält  sie  bei.  165.  nvgymv  :  nagazd^etov  P.  168  fehlt  bei  P.  183  fehlt  im 
Venet.;  P.  behält  ihn,  ebenso  185  und  189.  191.  099^0  Arist.  :  m  xe  andere  Lesart  :  onrng  P. 
192.  aanida  Neazoghjv  :  avzov  Neazoga  P.  fäamda  scheint  bei  P.  ausgefallen  zu  sein;  iafißdvco  -  = 
äqiaigrXa'&ai).  209.  amoeneg  :  änzoeneg  Arisl.  :  dTuörjze  ev  z(3  Xeyeiv  P.  210.  iy(ö  y'  :  iywv  R.  : 
ovx  äv  kyo)  i^ekrjoui  P.  213.  &nö  nvgyov  zdtpgog  :  andere  Lesart  änb  zdtpgov  nvgyog  oder  xal 
migycDv  zdq^gog  :  eni  z6  xelxog  enl  zrjv  zdipgov  P.  224—26  finden  sich  nur  bei  Eustath.  u.  bei  P. 
(cf.  Ä  7 — 9).  233.  of»^'  :  xazevavzi  P.  234.  azi^aea^'  :  /«i;i;};öea»?at  P.  246.  äjtoiem'hu  :  auio- 
}£ia'&ai  Arist.  :  änoXeadai  P.  250.  ev&a  navo/tcpaUp  :  ojiov  jtäaa  ■^  (ptj/^f)  dvaqpegezai  xai  ojiov  xtö 
Au  S&vov  Ol  "EXkrjveg  P.  252.  fMU.ov  :  7zdvi<  P.  268.  vjie^eqyegei'  juev  odxog  :  vne^riyaytv  avtov 
(er  las  also  fuv  für  ^lev)  dia.  zrjg  aamdog  P.  269.  enel  äg  ziv'  :  zbv  'Entägiiv  zo^evaag  ev  zcö  nl^9ei 
eigcjoe  P.  277  fehlt  im  Venet.  und  anderen  Handschr. ;  P.  behält  ihn.  282.  ai  xe  yevrjai  :  ojicog 
yeyrjoij  P.  298.  al^ti(bv  :  noiefuxcbv  P.  328.  x^Q  '•  X^Q^  ^-  ^'^^-  ^V  •  ^^''  '•  Ta;|;co>?  P.  338.  oze 
fehlt  bei  P.  339.  duöxcov  :  nenoi&cög  :  &aggo)v  P.  349.  fje  Zenod  :  ^de  :  xai-  P.  358.  o/Lcoe««'  : 
ojioXeaei  P.  363  äe&kiov  :  xaxonaüeabv  P.  371—72.  ä&ezovvzat  :  P.  behält  sie  bei.  ebenso 
385 — 87.  378.  ngoqeavevze  :  inKpavelau  P.  400.  jzzoXe/uovde  :  negi  zov  jioXejjun'  P.  401.  z6  de 
xal  :  xai  dr}  P.  409.  dyyeXeovaa  :  (djiayy)  djinyyeXzutri  P.  415.  ;;  Arist.  :  andere  et  :  ujteg  P. 
420 — 24.  &dEtovvzai;  P.  behält  sie.  430  zä  ä  fpgovewv  :  d(pgovö)v  P.  441.  äfißwfimai  :  Txegi  zöig 
ßutfiolg  P.     449.  zoiaiv  .  zolov  Arist.  :  olg  P.     452    zgöfiog   ist   bei  P.   ausgefallen.     453.    ze    fehlt 


16 

bei  P.  nicht.  463.  äkoTiaSvöv  :  ijiieixröv  :  &vivdozog  P.  cf.  v.  32.  466—68  fehlen  im  Ven.  und 
1  bei  P.     474.    ogi^at  :  coQ&m    R.  :  ÖQoai   andere    Lesart  :  dieyelgai   F.     475  und  76  behält  P.  bei. 

\^  483.   aeo  lässt  P.  we^.     496.  P.:  löyovg  ra^^vzciTOvg  idrjfirjyÖQei.     511.  ÖQjurjacovrai :  OQfii^aaiaiv  B.  U.  P. 

513.    ßelog  tteoo]]  :  rö  zgav/ua  ■&e.Qajievorj   P.     515.    tm^QUioxwv  :  änoßQcboxwv  P.     521.  ifjuiedog  : 

efxneiQog  P.  524.  P.:  ovrog  juiv  dij  6  i.6yog  acöog  6  i.FJ.syjuevog  sotco.  525.  zov  8'  rjovg  :  neQi  dk 
/  Tcöv  eig  ttjv  avQiov  P.     528.  Meieaat;  P.  behält  den  Vers.     548  fehlt  bei   P.,  dagegen  hat  er  549 

xviar]v  u.  s.  w.     Die  folgenden  Verse  von  550 — 552,  die  Barnes  ans  Piatos  Alcibiades  (2,  S.  249  D) 

entlehnte,  hat  P.  nicht. 

1.  jiogov  :  Qoov  Aristoph.  :  nogov  P.  4.  'A^^aiol  :  ol  äkXoi  V.  :  ol  Xoaiol  P.  11.  Tiegi  : 
xaid  P.  (alte  Lesart).  17.  en'  ox^J]  '■  ^^Qi  rd  yjü.rj  P.  (Lesart  des  P.:  in'  ö^daig).  18.  xfyMjuevw 
fivQixijoiv  :  vnö  /ivquxmv  negiExö^vor  P.  29.  P.  las  mit  Kustatli.  zovg  6L  33.  amäg  o  äyi  :  ainog 
ö'ahp  alte  Lesart  :  ourog  de  näkiv  P.  73  (Von  Arist.  athctiert):  xai  /mv  qxovrjaag  :  xai  fuv 
haoofievog  alte  Lesart  :  xal  dtj  jiagaxaXä))'  avxüv  P.  81.  ot'  ig  :  öre  Bentley  :  1$  otov  P.  100.  aioi/nov  : 
fMQOi/Ltov  :  äjioxei/j,Evr]v  P.  111.  ÖeUrj  :  ddh]g  P.  112.  "Aga.  :  tm  oidrjgco  P.  122.  (hxeiXriv  : 
(bredfjg  alte  Lesart  :  zov  zgav/xatog  P.  137.  növov  :  cpövoio  Aristoph.  und  P.  158.  =  B  850 
fehlt  in  den  besten  Handschriften  und  bei  P.  160.  finxd>fie&a  :  juaxrjoö/ie&a  P.  162.  ä/xtpig  : 
äfAxpui  iViassiliensis  :  n^q)6xEga  P.  163.  nsgiöe^iog  :  äniparegode^iog  P.  169.  l&VTnicova  :  in'  eir&eiag 
(fEgofievov  P.  172.  fiEoaonaykg  EÖtjxE  :  «o?  tov  /ueaov  nenrjyog  eartjoE  P.  177.  rgig  Se  /^e&rjxe 
ßltjg  :  EX  rghov  de  eiaas  ßia  P.  184.  xf^Xenöv  :  ädvvaiov  P.  197.  fxaxgd  :  ßadea  P.  209.  OEgnikoxov  : 
SgaavXoxov  P.  216.  fl  :  inEidr}  P.  219.  ölav  :  /ueydXtjv  P.  221.  xal  eaoov  :  änöorif&i  P. 
234.  xv/nan  nXrjÖvvmv  schreibt  P.  für  oi'dfuni  dvcov.  242.  P.  las  elxE  (idvvaxo),  nicht  eXo  R. 
245.  de  fMv  avxöv  las  P..  nichl  xeXei»%v  V.  247.  rji^s  nedioio  :  fiiBev  niöiovÖE  las  wahrscheinlich  P. 
(er  schreibt  ini]d)]ae  et?  xijv  yrjv).  257.  tino  xgrjvjjg  :  äno  xfjg  yijg  P.  l)i(>  ganze  Stelle  lautet  bei 
dem  P. :  dnö  xfjg  yfjg  uiXav  Sdcog  i^ovar^g  xal  xd  (pvxd  xal  xohg  xtjnovg  xov  zov  vdaxog  ^ovv 
ngorjyeizat.  Hiernach  iniiss  *■!'  g(!lesen  habni:  xfjg  yijg  ixEXavvögov  —  xal  (pvxd  xal  xrjnovg  vdaxog 
qÖov  yysfioyevfj  (258).  265.  og/m^oEiE  Ari.sl.  :  ocfujOEu:  andere  Ij(!sart  :  Sg/irjoe  P.  274.  aiEixa  dk 
xai  XI  nd&oijui  :  fietd  dk  xomo  xi  dEi  fiE  na§eiv  P.  276.  s&EXyev  :  ^ndxa  P.  281.  dXfövai  :  xaxn- 
dixaaßrjvai  P.  287.  evoaix&cov  :  xnl  tj  'A&>]vä  P.  290.  Von  Arist.  athet. ;  P.  behält  ihn  bei. 
297.  dido/uEV  :  nags^o/iEv  P.  331.  xvXXonödiov  :  "H<pai<nE  o)  P.  ,331.  nvxa  zieht  P.  zu  ögoEo;  er 
schreibt:  di^yegi'^rjxi,  co  "Hcpaiaxe,  xexvov  i/u6r,  i^  ivavziag  xal  aov  ydg  xov  gevjuaxcödtj  Edv&ov  iv  xfj 
fidxfj  u^tov  dvxaywviaxrjv  ^yovjueßa.  336.  xtjai  :  xTJai  alte  Ivesart  :  saxi  ydg  dnagEfupazov  (Infinit.)  : 
fjxig  xavof]  P.  347.  altp'  dvirjgdvij  Arist.  :  aly'  i^avaivt]  Aristoph.  :  al\)^ia  $rjgdrfj  R.  :  dva^tjgdvr] 
xaxetog,  also  wie  Arist ,  P.  347.  ;i;a/o«  de  /ntv,  oozig  i&Eigtj  :  ;^a/pet  dk  in'  avxrjv,  oazig  «1  e&ovg 
EXei  xönxEiv  P.  359.  avxixa  :  ndXiv  (also  avxig)  P.  360.  P. :  xig  fioi  ;fee«a  f^uxr/g  xal  ßorj^Eiag. 
363.  xviofi  :  xvior]  :  xvioyv  Arisi.  :  xd  Xirnj  P.  366.  e&eXe  :  idvvaxo  P.  376.  daiofievrj,  dauoai  R.  : 
xacofievrj,  xaiuioi  P.  und  R.  391.  dtjgöv  :  nd/uiav  Schol.  :  im  noXvv  xQÖvov  P.  406.  xax'  avxeva  : 
xaxd  xrjv  danida  P.  (Lesart  des  P.:  xaz'  danida).  412.  xm'  ....  igivvag  i^anoxivoig  :  äv  at 
'Egivveg  oe  /uezeX&oiev  P.     414.  vnEgcpidXoiaiv  :  zöig  iniögxoig  P. 

Da  mir  mehr  Raum  nicht  zur  Verfügung  steht,  mnss  ich  hier  abbrechen.  Die  Fortsetzung 
wird  demnächst  erfolgen. 


